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Lösung zur Substitution
L-Polamidon® Lösung zur Substitution 

Wirkstoff: Levomethadonhydrochlorid, verschreibungspflichtig gemäß BtMVV. Zusammensetzung: 1 ml Lösung enthält 5 mg Levomethadonhydrochlorid. Sonstige

Bestandteile: Methyl-4-hydroxybenzoat (Paraben), Betainhydrochlorid, Glycerol 85%, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: In integrierten Behandlungskonzep-

ten der Substitutionstherapie bei Opiat-/Opioidabhängigkeit von Erwachsenen, welche die medizinische, soziale und psychologische Versorgung einbeziehen.

Anwendung durch in der Substitutionsbehandlung erfahrene Ärzte. Überbrückungssubstitution, z. B. im Krankenhaus, nach BtMVV und den Bundesärztekammer-

Leitlinien. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Levomethadon, Methyl-4-hydroxybenzoat (Parabene) oder sonstige Bestandteile. Behandlung mit MAO-B-

Hemmern. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Narkotika-Antagonisten oder Agonisten/Antagonisten sind während der Substitutionsbehandlung kontraindiziert,

außer zur Behandlung einer Überdosierung. Warnhinweise: Strenge Indikationsstellung und besondere ärztliche Überwachung bei Schwangerschaft und Stillzeit

(siehe unten), Bewusstseinsstörung, gleichzeitiger Anwendung von anderen zentral dämpfenden bzw. atemdepressiven Arzneimitteln und Substanzen, Krankheits-

zuständen, bei denen eine Dämpfung des Atemzentrums vermieden werden muß, erhöhtem Hirndruck, Hypotension bei Hypovolämie, Prostatahypertrophie mit

Restharnbildung, Pankreatitis, Gallenwegserkrankungen, obstruktiven und entzündlichen Darmerkrankungen, Phäochromozytom, Hypothyreoidismus, moderater

bis schwerer Beeinträchtigung des Atemzentrums und der Atemfunktion, bekannter oder vermuteter Verlängerung des QT-Intervalls oder Elektrolyt-Ungleichgewicht,

insbesondere Hypokaliämie, Bradykardie, Behandlung mit Antiarrhythmika der Klasse I und III. Vorsichtig bei Asthma, chronisch obstruktiver Lungenerkrankung, Cor

pulmonale, erheblich eingeschränkter Atemreserve, Beeinträchtigung der Atemfunktion, Hypoxie oder Hyperkapnie. Äußerste Vorsicht bzgl. der Anwendung von

Levomethadon als µ-Agonist bei bereits vorliegendem erhöhtem Hirndruck. Empfehlung: in höherem Lebensalter sowie bei Pat. mit Nierenerkrankungen, schweren

chronischen Lebererkrankungen oder in reduziertem Allgemeinzustand Dosis verringern. Schwangerschaft und Stillzeit: Levomethadon passiert die Plazentaschranke.

Eine chronische Einnahme während der Schwangerschaft kann zur Gewöhnung und Abhängigkeit auch des Kindes sowie nach der Geburt zu Entzugserscheinungen

führen. In Einzelfällen kann aber die Anwendung bei schwangeren und stillenden Opiatabhängigen indiziert sein, um größeren Schaden von der Mutter und dem

Kind abzuwenden. Bei Opiatabhängigkeit der Mutter enge Überwachung des Kindes. Levomethadon tritt in die Muttermilch über. Bei Substitution mit Levomethadon

ist im allgemeinen vom Stillen abzuraten. Nebenwirkungen: Zu Beginn häufig Opiat-Entzugssymptome wie Angstzustände, Anorexie, unwillkürliche zuckende und

stoßende Bewegungen, Darmkrämpfe, Depression, Diarrhö, Erbrechen, Fieber, wechselweise Frösteln und Hitzewallungen, Gähnen, Gänsehaut, Gewichtsverlust,

Tachykardie, laufende Nase, Niesen, erweiterte Pupillen, Reizbarkeit, Schläfrigkeit, körperliche Schmerzen, Schwächeanfälle, starkes Schwitzen, verstärkter

Tränenfluß, Nausea, Unruhe, Unterleibskrämpfe und Tremor. Gelegentlich bis häufig Atemdepression, Benommenheit, Erbrechen, Herzklopfen, Bradykardie,

Sedation, Schweißausbrüche, Nausea, Verwirrtheit, Appetitlosigkeit, Desorientiertheit und Sehstörungen, eingeschränkte Libido und/oder eingeschränkte Potenz,

Nesselfieber und andere Hautausschläge, Kopfschmerzen, Mattigkeit, Mundtrockenheit, Schlaflosigkeit, Schwächeanfälle, Euphorie und Dysphorie, Verstopfung und

Ödeme, Gallenwegskrämpfe, verminderte Harnmenge, Juckreiz, Unruhe und Blasenentleerungsstörungen. Selten bis sehr selten: Flush, Atemstillstand,

Blutdruckabfall bei Lageveränderung, Herzrhythmusstörungen (Synkopen), Herzstillstand, Einschränkung der Kreislauffunktion, Schock, Sickerblutungen

(Hämorrhagie). Methyl-4-hydroxybenzoat kann Überempfindlichkeitsreaktionen, auch Spätreaktionen, hervorrufen.

Achtung: Levomethadon ist etwa doppelt so wirksam wie Methadon-Razemat. Angaben gekürzt – weitere Einzelheiten ent-

nehmen Sie bitte der Fach- bzw. Gebrauchsinformation, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zur Verfügung stellen.

Pharmazeutischer Unternehmer: Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, 65926 Frankfurt am Main; Postanschrift: Sanofi-

Aventis Deutschland GmbH, Potsdamer Straße 8, 10785 Berlin. Stand: Juli 2008 (012895). AVS 506 03 021d-013009
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10. Interdisziplinärer Kongress 

für Suchtmedizin 

02. – 04. Juli 2009
Holiday Inn, München

PD Dr. Markus Backmund
– Kongressleiter –

Vom 2. bis 4. Juli 2009 werden sich auf dem Interdisziplinären Kongress
für Suchtmedizin in diesem Jahr zum 10. Mal Spezialistinnen und Spezia-
listen der Suchtmedizin und Suchttherapie in München treffen. 

Dieser Kongress soll die Möglichkeit bieten, neueste wissenschaftliche
Erkenntnisse auszutauschen und suchtmedizinisches Grundlagenwissen
zu erwerben. Ärztinnen und Ärzte der verschiedensten Fachrichtungen,
Psychologinnen und Psychologen, Sozialpädagoginnen und Sozial-
pädagogen, Krankenschwestern und Krankenpfleger, Therapeutinnen
und Therapeuten können Bewährtes und Neues diskutieren. 

Suchtkranke werden nach wie vor diskriminiert, obwohl sie eine der
größten Patientengruppen in den Akutkrankenhäusern auf internisti-
schen, neurologischen, chirurgischen und gynäkologischen Stationen re-
präsentieren. Alltäglich erleben Menschen mit Abhängigkeitserkrankun-
gen Verachtung, Misstrauen und Ablehnung in der Öffentlichkeit, im so-
zialen Umfeld, im Gesundheitswesen, leider auch im Krankenhaus,
durch Justiz und Behörden. 

Durch den Call for Abstracts möchten wir allen mit der Suchtmedizin be-
fassten Expertinnen und Experten aus dem In- und Ausland die Möglich-
keit bieten, ihre aktuellen Forschungsergebnisse und -arbeiten einer
großen Zahl von Spezialisten vorzustellen und in die Fachdiskussion des
Kongresses einzubringen. Für die Posterausstellung werden die 50 Besten
vom wissenschaftlichen Beirat ausgewählt. 40 werden ausgestellt, über
sieben wird kurz in einem Symposium referiert. Wie in den vergangenen
Jahren werden von der Jury drei Gewinner ermittelt, die mit Preisen aus-
gezeichnet werden. 

Ich freue mich, Sie im Juli 2009 in München begrüßen zu dürfen. 
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E
inzelheiten zur Teilnahm

e

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die gesamte Veranstaltung oder ein-
zelne Teile räumlich und/oder zeitlich zu verlegen, zu ändern oder auch abzu -
sagen. Sollte der Kongress nicht stattfinden können, erhalten Sie bereits gezahlte
Kongressgebühren zurück. Weitere Ansprüche bestehen nicht. Soweit Veran -
staltungen in Räumen und auf Grundstücken Dritter stattfinden, haftet mic ge-
genüber den Teilnehmern nicht bei Unfällen und Verlust oder Beschädigung  Ihres
Eigentums, es sei denn, der Schaden wurde von mic oder dessen Mitarbeitern
schuldhaft verursacht.

Die mic GmbH ist ein Unternehmen der Süddeutscher Verlag Mediengruppe.
Ihre freiwilligen Angaben werden zusammen mit den für die Vertragsabwick-
lung erforderlichen Daten von uns und der Unternehmensgruppe, unseren
Dienstleistern sowie anderen ausgewählten Unternehmen verarbeitet und ge-
nutzt, um Sie über Produkte und Dienstleistungen zu informieren. Wenn Sie dies
nicht mehr wünschen, schreiben Sie bitte an mic – management information
center GmbH,  Justus-von-Liebig-Straße 1, D-86899 Landsberg

Übernachtungsmöglichkeiten:

Holiday Inn Munich-City Centre, Hochstraße 3, D-81669 München, 
Tel.: ++ 49 (0) 89/48 03-44 44, Fax: ++ 49 (0) 89/44 88 277. 

Im Tagungshotel bestehen Übernachtungsmöglichkeiten zum Vorzugspreis von 
€ 135,– für das Einzelzimmer inklusive Frühstücksbüffet und MwSt. Das Zim-
merkontingent ist begrenzt und nur bis zum 04.06.2009 unter dem Stichwort
„mic“ oder „Suchtkongress“ abrufbar.

Das Hotel liegt neben dem Kulturzentrum Gasteig (Philharmonie), nur wenige
Gehminuten vom Deutschen Museum und dem Marienplatz entfernt. Die S-Bahn-
station „Rosenheimer Platz“ befindet sich nur wenige Meter vom Hotel 
entfernt, mit direkter Anbindung an das gesamte Münchner U- und S-Bahnnetz
einschließlich der S8 und S1 Flughafenlinien (Fahrzeit zum Flughafen 32 Minu-
ten). 

Weitere Informationen erhalten Sie beim Tourismusamt München 
(Tel.: ++49 (0) 89 / 23 39 65 00 oder Internet: www.muenchen-tourist.de).

Fortbildung

Der Kongress ist als Fortbildungsveranstaltung durch die Bayerische Landes -
ärztekammer anerkannt und mit acht Punkten pro Tag auf das Fort bildungs -
zertifikat der Bayerischen Landesärztekammer anrechenbar. 

Industrieausstellung

Während des Kongresses findet eine Industrieausstellung statt. Es werden Phar-
maka, Laborartikel, Medizintechnik, Fachliteratur etc. präsentiert. Der Kongress
wird zusätzlich von einer Posterausstellung begleitet.

10. Interdisziplinärer Kongress für Suchtmedizin

– www.suchtkongress.de –
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